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Herren Bezirksoberliga Gr. 1

VfR Fehlheim 1929 III : TSV Nieder-Ramstadt II 
Freitag, 21.10.2022, 20:00 Uhr

Erneuter Erfolg für den VfR Fehlheim 1929 III in der Herren 
Bezirksoberliga Gr. 1

Kurzer Jubel herrschte am Freitag beim Heimteam des VfR Fehlheim 1929 III, als Luis Carnier das
Einzel gewinnen und damit den klaren 9:0 Sieg in der heimischen Halle gegen den TSV Nieder-
Ramstadt II sicherstellen konnte. Das Spiel in der Herren Bezirksoberliga Gr. 1 musste der
Heimverein in seinem 5. Saisonspiel in Ersatzgestellung vornehmen. Schon nach 111 Minuten war
das Spiel beendet.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Zwischenzeitlich mussten Flick / Carnier zwar einen Satz
weggeben, fuhren ihr Spiel gegen Riedel / Weldert aber dennoch sicher mit 11:8, 11:2, 12:14, 11:9
ein. Beim 3:0-Sieg gelang es Schubert / Borshchevskyi die Gastspieler Merten / Göbel in die
Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Das war ein souveräner
Sieg. Die richtige Herangehensweise hatten Tengel / Köhler beim wenig später folgenden Erfolg in
drei Sätzen gegen Rusam / Nordmann ab dem ersten Ballwechsel. Die Anzeigetafel zeigte also ein 3:
0. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Niklas Flick überzeugte im Einzel gegen Felix
Göbel, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft verbuchen konnte. Die richtige Herangehensweise hatte Yehor Borshchevskyi
beim Sieg in drei Sätzen gegen Linus Merten ab dem ersten Ballwechsel. Kurz später ging das
mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:0 an den Tisch. Völlig ungefährdet war daraufhin der
Sieg von Ramon Tengel gegen Sandra Weldert nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:3, 11:3, 9:
11, 11:4 nicht verloren. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein
eher sicherer Sieg. Marvin Prochazka überzeugte im Einzel gegen Stefan Riedel, das ohne
Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft verbucht werden konnte. Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 7:0 gegenüber und kreuzte die Schläger. Phil Köhler gelang es, Robert Nordmann im
Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem
gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Sieg.
Luis Carnier hatte im Einzel gegen Maximilian Rusam am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte
somit einen Zähler für das Team bei. Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum eindeutigen
Endstand von 9:0.

Nach diesem Sieg geht der VfR Fehlheim 1929 III am 04.11.2022 mit Rückenwind ins nächste Spiel
gegen den TTC Heppenheim II, während der TSV Nieder-Ramstadt II am 12.11.2022 gegen den
TTC Heppenheim II versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 VfR Fehlheim 1929 III

Doppel: Flick / Carnier 1:0, Schubert / Borshchevskyi 1:0, Tengel / Köhler 1:0 
Einzel: N. Flick 1:0, Y. Borshchevskyi 1:0, R. Tengel 1:0, M. Prochazka 1:0, P. Köhler 1:0, L. Carnier
1:0 

 TSV Nieder-Ramstadt II
Doppel: Merten / Göbel 0:1, Riedel / Weldert 0:1, Rusam / Nordmann 0:1 
Einzel: L. Merten 0:1, F. Göbel 0:1, S. Riedel 0:1, S. Weldert 0:1, M. Rusam 0:1, R. Nordmann 0:1


